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Editorial
Liebe Leser,
wann immer man etwas auf die Beine 
stellen möchte, ist es wichtig, Menschen 
an seiner Seite zu wissen, die auf dasselbe 
Ziel eingeschworen sind. Dies gilt im Klei-
nen, etwa für das Aufstellen des Weih-
nachtsbaumes, wie auch für größere Un-
ternehmungen. Beim Betrieb eines 
Tierheims beispielsweise erreicht man 
vieles nur mithilfe starker, verlässlicher 
Partner. Unser Verein dankt daher zum 
Jahresabschluss seinen langjährigen Un-
terstützern wie dem Zoofachgeschäft Su-
perpet, dem Heimtierbedarf Fressnapf, 

Anubis Tierbestattungen, Husse Tiernahrung, den real-Märkten 
Mainz-Mombach und -Bretzenheim, dem Wasgau Nieder-Olm und 
dem Scheck-In Edeka-Center Weisenau, um nur einige zu nennen. 
Wollten wir an dieser Stelle allen Partnern unseren Dank aussprechen, 
die das Tierheim Mainz mit Spenden oder ihrer Tatkraft unterstützen, 
die Druckerpressen würden noch bis nächstes Jahr heißlaufen. Ein ent-
spanntes Jahresende all unseren Partnern und Lesern wünschen

Nathalie Klemm und Jan Pfaff
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Früher war mehr Lametta.
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Ein Moment im Tierheim

Die Grauwanze
Igitt! Mika, komm mal schnell,
was krabbelt dort auf uns’rer Decke?
Wanze oder Heuschrecke?
Halt’ sie bloß fern von unsrem Fell!

Schüttle sie ab mit sanfter Pfot‘,
hinunter, eine Etage tiefer.
Renn nicht fort, bleib steh’n, du Käfer,
wollen nur spielen, du Idiot!

Öffnungszeiten Weihnachten/Neujahr
Bürozeiten:
Das Büro bleibt vom 23. bis 26. Dezember 
sowie vom 30. Dezember bis 1. Januar ge-
schlossen.

Hunde-Ausführen:
24. Dezember:	 10:00 – 12:00 Uhr 
25. Dezember:	 kein Ausführen
26. Dezember:	 10:00 – 16:30 Uhr  
(12:00 – 14:00 Uhr geschlossen)
31. Dezember:	 kein Ausführen
01. Januar:	 14:00 – 16:30 Uhr

Bitte denken Sie daran: Wenn kein Türdienst da ist, können die Hunde 
nicht herausgegeben werden.
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24.11.2018       12.00 Uhr - 17.00 Uhr 
Weihnachtsbasar im Tierheim Mainz

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch im 

 
Tierheim Mainz, 

Zwerchallee 13 - 15, 
55120 Mainz 

Adventskränze und 
Weihnachtsdeko  

"Made im Tierheim", 
Kaffee und Kuchen, leckere 

Waffeln, vegetarische Leckereien 
und Informationen rund um das 

Tierheim laden ein zum 
gemütlichen Start in die 

Weihnachtszeit unter 
Tierfreunden.
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Bericht vom Tag der offenen Tür
„Über Mainz lacht die Sonne“, sagt ein Sprichwort in der 
Landeshauptstadt. Wie wahr, denn am 9. September über­
strahlte die Sonne den gesamten blauen Himmel über 
Mainz und so konnte unser Herbstbasar bei herrlichem 
Sonnenschein begangen werden.
 
Doch nicht nur sonnig war es, voll war es auch. Der Strom aus treuen 
Mitgliedern, Interessenten und Tierfreunden, der schon morgens unser 
Eingangstor passierte, wollte einfach nicht abreißen, was uns sehr freute. 
Jung und Alt kam in unser Tierheim. Babys (sowie fragile Hundesenioren) 
wurden in Buggys transportiert, ehemalige Schützlinge beschnupperten 
aufgeregt das Gelände, Mitglieder der Jugendgruppe sprangen von Stand 
zu Stand, erwachsene Zweibeiner schlenderten umher, besuchten uns 
mitunter im Rollstuhl oder mit Rollator. Man machte es sich mit Speisen 
im Schatten gemütlich, unterhielt sich, freute sich über das Wiedersehen, 
lernte Neues an Informations- und Aktionsständen, kurzum: Man ver-
brachte bei uns einen tierisch schönen Tag.  
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Dank Kater an den Herd
Unsere bewährte Kochtruppe verwöhnte die Besucher mit Veggieburgern, 
knusprig gebratenen Maisgrießschnitten (Polenta) mit Pilzpfanne, würzig 
duftender Kürbiscremesuppe, veganen Sommerrollen und gut gefüllten 
Salat- und Pommestellern. An vorderster Front zum ersten Mal mit dabei: 
Anna-Lena Pflieger, eine Helferin, die nur wenige Wochen zuvor gemein-
sam mit ihrem Freund den Kater Fire adoptiert hatte. Der Familienzuwachs 
mache ihr so viel Freude, berichtete sie, dass sie ihrer Dankbarkeit mit 
einem Helfereinsatz Ausdruck verleihen wollte. „Ich musste dem Tierheim 
einfach etwas zurückzugeben, und hier in der Küche haben wir richtig 
Spaß“, sagte sie freudestrahlend beim Bedienen der Anstehenden. 
Wem der Sinn nach etwas Süßem stand, der wurde bei den umtriebigen 
Damen an der Kuchen- und Tortentheke, wahlweise aber auch am Waf-
felstand fündig.
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Volksfeststimmung, Trubel, Stimmengewirr
Gestärkt ging es für viele zwischen unseren Miezhäusern entlang zum 
Kreativstand, dessen Tische unsere kreative Gruppe mit selbstgemachten 
Marmeladen und Gelees, Rosmarinsalz oder Quittenlikör sowie Laven-
delkissen, Quiltdecken und Taschen bestückt hatte, und wo sich ein 
ganzes Heer an Kuscheltieren von Kamel bis Chamäleon tummelte. Viele 
Artikel gab es diesmal gegen eine beliebige Spende, was sich im Erlös, 
der wie immer ans Tierheim geht, positiv niederschlug. 

Schmökern und trödeln
Gegenüber befand sich der gut sortierte und von sympathischen Damen 
betreute Bücherstand. Von A wie Arnim bis Z wie Zweig gab es hier eine 
bunte Mischung aus Evergreens, Fachbüchern und aktuellen Romanen 
zu entdecken, bei der jede Leseratte auf der Suche nach Futter fündig 
werden musste. Apropos Ratte: Weiter ging es zum Kleintierhaus, hier 
machte der Flohmarkt Station. Es durfte Trödel entdeckt und erstanden 
werden: Kristallglas, Brettspiele, Küchengeräte… 

Flanieren und informieren
„Wann kann ich denn mal Hunde ausführen kommen?“, sowie weitere 
Fragen rund um das Tierheim, das neue Hundehaus oder eine Mitglied-
schaft im Tierschutzverein beantwortete unter anderem David Nierhoff 
am Infostand. Unsere Jugendgruppe präsentierte ihre neuesten Erlebnisse 
und Aktionen beim Hundehaus. Mit Idealismus lockten auch die Be-
treuer des Standes der Stadttaubenhilfe e. V. und wurden nicht müde, 
jeder Voreingenommenheit mit Aufklärung und einem Lächeln zu be-
gegnen. Auch zu den Planungen eines innerstädtischen Taubenschlags 
in Mainz konnte man sich hier informieren sowie zu dessen Vorteilen 
für Stadt, Mensch und Tier. Die Betreiber der umliegenden Stände wie 
z.  B. der Wildstation Bilche Wiesbaden oder Ärzte gegen Tierversuche 
machten sich für ihre jeweilige Sache stark und fanden in vielen Tier-
freunden eine interessierte Klientel. 

Gewinne, Gewinne, Gewinne!
„Lose! Wer will noch Lose kaufen?“, erscholl es immer wieder quer über 
das Gelände. Bei den attraktiven Preisen unserer Tombola-Sponsoren 
wie den Schmuckstücken von Juwelier Knewitz, Gutscheinen von Reifen 
Meckel oder vom Frischemarkt „Ihr guter Nachbar“, um nur drei der 
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DOG-InForm
Mirjam Cordt
(zertifiziert durch die 

Landestierärztekammer Rheinland- Pflalz)

Therapie- und Ausbildungszentrum  
für Hunde und ihre Menschen
An den Hesseln 1 • 55234 Erbes-Büdesheim
FON 06734/914646 • FAX 06734/914647
mobil 0171/4466354
email info@dog-inform.de
www.dog-inform.de

Erfolgreich abgeschlossene 

Trainerausbildungen

Mitglied im

HUNDESCHULE / VERHALTENSBERATUNG

 ... auf Basis freund schaftlicher Führung

• für Hunde aller Rassen und aller Altersstufen
•  qualifiziertes Fachpersonal
• 8000m² umzäuntes Trainingsgelände
• beleuchtete Trainingshalle
• Seminare und Workshops

HUNDEHOTEL

 ... Pension für Hundepersönlichkeiten

• qualifiziertes Fachpersonal
• keine Zwingeratmosphäre
• Möglichkeiten zur Gruppenhaltung
• Quarantäne- und Krankenstation

CANIVERSUM

 ... ausgesuchte Produkte rund um den Hund

• Fachbuchverlag
• Leinen und Brustgeschirre
• Futter, Futterergänzungs mittel, Leckerli 
• Bücher, Videos, Spielzeug

anz_cordt_124_174_2015.indd   1 20.05.15   19:04

ANZEIGE
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Unsere Schützlinge brauchen Euch alle und sagen allen ein herzliches 
Dankeschön und auf Wiedersehen am 24. November!

großherzigen Sponsoren von etwa 60 zu nennen, griffen unsere Besu-
cher beherzt zu. Und als die Tombolaspendenlager leergeräumt und der 
letzte Kuchen verdrückt war, drehte der ein oder andere Besucher viel-
leicht noch eine Runde durch Kleintier-, Katzen- oder Hundehaus, ver-
guckte sich mit Glück noch in den ein oder anderen flauschigen Freund 
und ging nach einem tierisch schönen Tag zufrieden heim.

Und damit es unseren Besuchern genau so erging, wirkten im Hinter-
grund unzählige Heinzelmännchen und –frauchen.
Ein ganz herzliches Dankeschön an Euch alle!
●● An die Mitarbeiter, die unermüdlich planen, durchsprechen, vorberei-

ten und anpacken. Ihr seid einfach großartig und es ist toll zu sehen, 
wie viel Spaß Ihr selbst daran habt! 

●● Unsere Hausmeister behielten den Überblick und hatten zwischen 
Aufbau am Vorabend und Aushelfen, wo Not am Mann war, eine 
kurze Nacht. Vielen Dank für euren in diesem Sinne „unermüdlichen“ 
Einsatz.

●● An jeden einzelnen Ehrenamtlichen beim Ständebetreuen, Kochen, 
Basteln, Backen, Verkaufen oder Beraten – Ihr seid unbezahlbar, klopft 
euch auf die Schulter!

●● An unsere Besucher, die sich für unsere Tiere und unsere Arbeit inte-
ressieren und uns jedes Mal vertrauen, dass sie einen schönen Tag bei 
uns verbringen werden.
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Sponsoren
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Sponsoren

Tombola-Spender – 
Tag der offenen Tür 2018

Liebe Mitglieder, die hier aufgeführten Firmen haben uns mit Spenden 
für die Tombola versorgt. Damit uns unsere Spender treu bleiben und 
wir auch im nächsten Jahr eine so tolle Tombola anbieten können, bitten 
wir Sie, diese Firmen bei Ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

ABS Mainz Škoda, Rheinallee 195, 55120 Mainz; Allerhand Geschenk­
artikel, Breite Str. 28, 55124 Mainz; Alnatura, Filiale Zollhafen, Rhein
allee 58a, 55118 Mainz; Alpin Sportladen, Rheinstr. 33, 55116 Mainz; 
Autocenter Heinz, Am Mombacher Kreisel 3, 55120 Mainz; Autohaus 
Höptner, In der Dalheimer Wiese 17, 55120 Mainz; Best Presents, Ler-
chenbergstr. 7, 55127 Mainz; Cocoon Blümchen, Breite Str. 24, 55124 
Mainz; Friseursalon Compagnia della Bellezza, Taunusstr. 21, 65183 
Wiebaden; Destille Mainz, Römerpassage 55, 55116 Mainz; Eckes 
Granini Deutschland GmbH, Ludwig-Eckes-Platz 1, 55268 Nieder-Olm; 
Éclat Germany, Kirchstr. 19a, 35463 Fernwald; Ecuphar GmbH, Brand-
teichstr. 20, 17489 Greifswald; Elektro Lörler, Weberstr. 13a, 55130 
Mainz; Engelbert Strauss GmbH Arbeitskleidung, Frankfurter Str. 98-
108, 63599 Biebergemünd; Euronics Rühr, Hauptstr./Gartenstr. 1, 55120 
Mainz; Flair Wohnaccessoires, Breite Str. 45, 55124 Mainz; Freizeitpark 
Fort Fun GmbH, Aurorastr. 50, 59909 Bestwig (Wasserfall); Foto Kukuk, 
Philipp-von-Zabern-Platz, 55116 Mainz; Fressnapf, Rheinallee 191, 
55120 Mainz; Gärtnerei Brandmüller, Am Sägewerk 30a, 55124 Mainz; 
Gonsenheimer Pflanzencenter Stinner, Zwanzig-Morgen-Weg 1, 55124 
Mainz, Henry Schein VET GmbH, Am Neumarkt 34, 22041 Hamburg; 
Hildegardis Apotheke, Breite Str. 60, 55124 Mainz; Holiday Park, 67454 
Haßloch; Holzhandel Hamm, An der Dalheimer Wiese 2, 55120 Mainz; 
HWR-Chemie, Moosfeldstr. 7, 82275 Emmering; Ihr Guter Nachbar – 
Frischemarkt, Breite Str. 33, 55124 Mainz; Inuvet GmbH, Turmringer 
Str.  289-293, 79539 Lörrach; Kimberly-Clark Hygieneartikel, Rheinstr. 
4N, 55116 Mainz; Knewitz Juwelier, Höfchen 4, 55116 Mainz; Köbig 
GmbH Baustoffe, Rheinallee 161, 55120 Mainz; Lifestyle Cosmetic Scher­
rer, Max-Planck-Str. 47, 55291 Saulheim; 1. FSV Mainz 05 e.V., Isaac-
Fulda-Allee 5, 55124 Mainz; Mainzer Schlüsselladen, Klarastr. 22, 55116 
Mainz; Möbelhaus Roller, Rheinallee 179, 55120 Mainz; Modeecke, 
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Sponsoren
Breite Str. 39, 55124 Mainz; Motorrad Backes, In den 14 Morgen 7, 
55257 Budenheim; Mainzer Volksbank eG, Göttelmannstr. 2, 55130 
Mainz; Nimmerland Buchhandlung, Breite Str. 63, 55124 Mainz; 
Nosotros Lichtstudio, Fischtorstr. 12, 55116 Mainz; Parfümerie Acker­
mann, Breite Str. 26, 55124 Mainz; Pauli Haarschneider, Kurfürstenstr. 
26, 55118 Mainz; Peter Süße Garten-Freizeit-Sport, Rheinhessenstr. 15, 
55129 Mainz; Phantasialand, Berggeiststr. 31–41, 50321 Brühl; Re­
formhaus Rutsch, Breite Str. 55, 55124 Mainz; Reifen Meckel GmbH, 
Fischbacher Str. 12, 65197 Wiesbaden; Restaurant Bastion von Schön­
born, Rheinufer 12, 55252 Mainz-Kastel; Restaurant Bootshaus, Victor-
Hugo-Ufer 1, 55116 Mainz; Royal Canin Tiernahrung GmbH, Habsbur-
gerring 2, 50674 Köln; Sanitär Spielmann und Sehic, In der Dalheimer 
Wiese 11, 55120 Mainz; Schönborn Apotheke, Hauptstr. 105, 55120 
Mainz; Schottler Optix, Emmeransstr. 3, 55116 Mainz; Selectavet Dr. 
Otto Fischer GmbH, Am Kögelberg 5, 83629 Weyarn-Holzolling; Steffi 
Nierhoff Fotografie, www.nierhoff.net; Taunus Wunderland, Haus Zur 
Schanze 1, 65388 Schlangenbad; Teppich Frick, Rheinallee 106, 
55120 Mainz; VB Alzey Worms eG, Filiale Gonsenheim, Breite Str. 
23–27, 55124 Mainz; Vet-Concept Tiernahrung, Dieselstr. 4, 54343 

Föhren; Viktoria Apotheke, Viktoriastr. 13, 
55130 Mainz; Visuell 
Augenoptik GmbH, 
Breite Str. 56–58, 55124 
Mainz; Vom Fass Fein­
kost, Pfandhausstr. 8, 
55116 Mainz; Weinhaus 
Bluhm, Badergasse 1, 
55116 Mainz; Werner & 
Mertz GmbH, Rhein
allee 96, 55120 Mainz; 
W&S Sattler Fahrzeug­
lackiererei, Athener Allee 
4, 55129 Mainz, Wun­
derland Kalkar, Griether-
str. 110–120, 47546 Kal-
kar; Zoetis Deutschland 
GmbH, Schellingstr. 1, 
10785 Berlin

Reparatur und Dachsanierung GmbH
Friedrich-König-Str. 23 · 55129 Mainz · 0 61 31/55 58 70

n Rinnen

n Dächer

n Balkone

n Terrassen

n Flachdächer

n Dachfenster

ALLES AM DACH · PREISWERT MIT UNS VOM FACH! 
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Sponsoren
Spendendosen für Geschäfte – 

da rappelt die Büx’!
Sie betreiben ein Gewerbe und möchten 
sich für den Tierschutz stark machen? 
Mit einer Spendendose in Ihrem Ge-
schäft können Sie Ihre Verbundenheit 
mit dem Tierheim Mainz zum Ausdruck 
bringen und dabei etwas Gutes tun. Wir 
freuen uns, wenn wir Ihnen eine 
Spendendose vorbeibringen 
dürfen. Gerne veröffentlichen 
wir Ihre Bilder mit Text auf un-
seren Social-Media-Kanälen 
oder hier im Tierboten. 
Informationen erhalten Sie auch 
per E-Mail an 
stefan.weisbach@thmainz.de.

Der Copyshop I.B. Heim 
hat auch schon eine –  
kopieren erwünscht!

Tierpfleger/in gesucht – Tierheim und Tierpension

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt haben wir eine Stelle als

Tierpfleger/in

mit dem Schwerpunkt „Kleintiere“ in Vollzeit zu besetzen.

Voraussetzungen: 
●● eine abgeschlossene Berufsausbildung als Tierpfleger/in
●● Erfahrung in der Tierpflege
●● Belastbarkeit und Teamfähigkeit

Bei Interesse freuen wir uns auf die Übersendung Ihrer schriftlichen 
Bewerbung, gerne auch per E-Mail an christine.plank@thmainz.de
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Tierärztliche
Gemeinschaftspraxis

Dr. Ulrike Meyer-Götz
Fachtierärztin für Kleintiere
Dr. Ina Zacherl
und Team

Kurt-Schumacher-Straße 98
55124 Mainz-Gonsenheim
Telefon (0 61 31) 4 30 80 
Telefax (0 61 31) 4 30 31 
www.kleintierpraxis-meyer.de

Sprechzeiten
Montag, Mittwoch, Freitag
9-11 und 16-18:30 Uhr
Dienstag 9-11 Uhr
Donnerstag 16-18:30 Uhr
Samstag 10-11 Uhr für Notfälle

T e l .   0 6 1 3 1 - 4 7 5 7 8 0 

K l e i n t i e r p r a x i s 

5 5 1 2 7   M a i n z - D r a i s

D r . G. von  Gaer tne r
Zu sa t zgeb i e t :  V e r ha l t e n s t h e r ap i e

D r . A. von  Gaer tne r
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Hundeschwimmtag 
Vom Beckenrand springen erwünscht –  
500 Hunde bei „Hundeschwimmtag“ 

Ein Erlebnis der besonderen Art hatten rund 500 
Hunde am 19. September beim Hundeschwimm-
tag im Mainzer Taubertsbergbad. Bei freiem 
Eintritt für alle Vier- und Zweibeiner durften die 
Hunde hier von 10 bis 16 Uhr das Ende der Frei-
badsaison einläuten. Die ließen sich nicht lang 
bitten und planschten ausgelassen im Freibad 
umher. Mancher Gast sprang beherzt ins Nass, 
während andere erst einmal neugierig das Treiben 
vom Beckenrand aus begutachteten. Unserer 
Fotografin Stefanie Nierhoff gelangen so einzig
artige Schnappschüsse, bei deren Anblick man 
die nassen Hunde förmlich zu riechen scheint. 
Vielen Dank an die Stadtwerke Mainz und das
Team vom Taubertsbergbad um Felix Koch für die
Aktion, bei der eine Spendenbox des Tierheims 
mit 950 Euro gefüllt wurde – ein Betrag, den die 
Stadtwerke noch verdoppelten!
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Zuhause gesucht – Unsere Hunde
Tell, DSH, geb. 8. Dez. 2013 
Tell kam zusammen mit Knut zu uns, als sein Frau-
chen verstorben war. Leider hat Tell nicht viel von 
der Welt kennen gelernt und ist deshalb gegen-
über Fremden erst einmal skeptisch 
und reserviert. Hat man sein Vertrau-
en gewonnen, lässt er sich gut an der 
Leine führen. Der Besuch einer Hun-
deschule ist ratsam, um Versäumtes 
schnell nachzuholen. Wir suchen für 
Tell ein ebenerdiges Zuhause, das 
ihm all das gibt, was er in seinem bis-
herigen Leben leider verpasst hat.  

Aristo, Deutscher Pinscher,  
geb. 13. April 2007
Unser Aristo ist ein kleiner, lebensfreudiger 
Senior, der noch ordentlich Power hat. Er ist 
freundlich zu Groß und Klein, und für ein 
Leckerli tut er einfach alles. Aristo wünscht 
sich eine liebevolle, aber konsequente Füh-
rung, auch wenn er so da sitzt und einen 
mit seinen großen Kulleraugen ansieht. In 
ihm findet man einen treuen Begleiter, der 
mit einem durch Dick und Dünn geht. 

Bam Bam, Rottweiler-DSH Mischling,  
geb. ca. 2011 
Bam Bam ist uns sehr schnell ans Herz ge-
wachsen, denn bei uns zeigt er sich sehr 
freundlich und anhänglich. Leider kam Bam 
Bam aber zu uns, weil er in seinem alten Zu-
hause nicht mehr bleiben konnte. Gerne ver-
mitteln wir ihn in einen kinderlosen Haushalt 
ohne andere Tiere. Bei Hunden entscheidet 
sehr stark die Sympathie. 
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Zuhause gesucht – Unsere Katzen
Sina, geb. ca. 2010
Sina kam mit drei weiteren Katzen zu uns ins 
Tierheim, weil der Besitzer verstorben ist. An-

fangs war sie sehr schüchtern 
und “lebte“ versteckt in einem 
Kratzbaum. Mittlerweile taut sie 
immer mehr auf, kommt ans Git-
ter und schmust ausgiebig. Sina 
hat leider schlechte Schilddrüs-
enwerte und ihr steht noch eine 
Operation bevor. Wir möchten 
die Schmusekatze gerne in den 
Freigang vermitteln. 

Solo, geb. ca. 2008
Zusammen mit Sina und zwei weiteren Katzen wur-
de auch Solo bei uns abgegeben, weil der Besitzer 
verstorben ist. Solo – Sie können es unschwer am 
Bild erkennen – ist einer der Scheuesten aus der 
Gruppe und lässt sich bis jetzt leider nicht anfassen. 
Wir wünschen uns für ihn ein neues Zuhause mit 
Freigang und Menschen, die ihm Zeit geben sich zu 
entwickeln oder die ihn einfach lassen wie er ist. 
Mit anderen Katzen kommt er ganz gut zurecht, er 
kann aber auch alleine vermittelt werden.

Steffi, geb. ca. 2016
Steffi ist eine Fundkatze, die mit dem Leben hier über-
haupt nicht zurechtkommt. Sie hat mit dem Menschen so 
gut wie keinen Kontakt gehabt und ist dementsprechend 
sehr scheu und ängstlich. Sie zieht sich nach Möglichkeit 
zurück und reagiert sogar panisch, wenn man auf sie zu-
geht. Wir würden das kleine Katzenmädchen gerne auf 
einen Bauernhof oder ähnliches vermitteln, wo sie, gerne 
mit anderen Katzen zusammen, leben kann, ohne dass 
man etwas von ihr fordert. 

 



Mainzer Tierbote Nr. 146  |  19 

Zuhause gesucht – Kleintiere
Henning und Abby
Henning und Abby sind 
zwei prächtige Hasen, 
die in ihrer Vergangen-
heit leider viel über 
sich ergehen lassen 
mussten. Abby kommt 
aus einem Messie-/
Hoarding-Haus-
halt und Hen-
ning wurde ur-
sprünglich zur 

„Lebensmittelgewinnung“ gezüchtet. 
Nun wünschen sie sich ein hasenwür-
diges Zuhause in Außenhaltung mit 
viel Platz. Wer begleitet die beiden 
Süßen auf dem Weg in ein ruhiges 
und artgerechtes Hasenleben?

Vier Rattengruppen
Zwei Jungs- und zwei Mädelsgruppen wollen umziehen. Die reinlichen 
Rättinnen Anjuk, Anna, Abby und Alana sowie die niedlichen Nager Bella, 
Benita, Berit und Blanka suchen in ihrer jeweiligen Konstellation ein Zu-
hause bei erfahrenen Haltern. Auch Muffin, Cookie und Donut wollen 
Ihnen den Alltag versüßen – oder lassen Sie sich lieber von Don Carlos 
und Don Juan verführen? So, liebe Tierboten-Leser, für welches Herzblatt 
entscheiden Sie sich?
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Zuhause gesucht – Vögel
Gundula und Rapsi,  
Zwei Unzertrennliche
Hier kommen zwei Fun Facts über Unzertrennliche. 
1. Ihr wissenschaftlicher Name lautet Agapornis. Das 
kommt natürlich vom Griech. agape für Liebe und 
ornis für Vogel. 2. Unzertrennliche leben monogam, 
benutzen eine gemeinsame Schlafhöhle, pflegen und 
füttern sich gegenseitig. Wenn Sie dies bei sich zu-
hause auch so halten, sollten Sie Gundula und Rapsi 
kennenlernen. Unsere beiden Unzertrennlichen wol-
len seit Juli in ein gemeinsames Für-immer-Zuhause 
einfliegen, große Voliere bevorzugt.

Kocko und Kookie,  
Nymphensittiche
Die zwei gelb-grauen Nymphen-
sittiche Kocko und Kookie war-
ten darauf, dass sich jemand ihrer 
annimmt. Die beiden Hähne 
möchten gerne zu zweit in erfah-
rene Hände abgegeben werden. 
Auf geht’s, Nymphi-Freunde! 
Wer will die beiden kennenler-
nen?

PRAXIS FÜR LOGOPÄDIE 

www.logo-mz.de
Telefon 06131-6 02 12 03 
✦ ���Morschstr. 6 

55129 Mainz-Hechtsheim
✦ �Heiligkreuzweg 90 

55130 Mainz-Weisenau 
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Krankenstation drohen „massive Schäden“ 
– Spender gesucht
Das Flachdach des Tierarztgebäudes muss 
dringend saniert werden  – „und zwar vor 
dem Winter noch“, warnt Dachdecker-
Profi Patrick Neuhäuser. Sonst drohten 
„massive Schäden“. Schon jetzt tröpfelt 
es in das im Jahre 2000 erbaute Gebäude 
hinein. Sowohl unsere Patienten als auch 
teure und empfindliche Untersuchungs
geräte müssen trocken bleiben. Die Be-
gleichung der Dachdecker-Rechnung 
kostet das Tierheim 30.000 Euro, rund 
12.500 Euro bewilligt Umweltministerin 
Ulrike Höfken. 

Wenn Sie dafür Sorge tragen möchten, dass das Dach unserer so wich-
tigen Krankenstation saniert wird, nutzen Sie bitte den beigefügten 
Überweisungsträger für Ihre Spende. Vielen Dank!

Persönliche Kommunikation frei Haus
Künftig wollen wir unsere Mitglieder sowie andere Interessenten mit 
einem Newsletter informieren. Als Abonnent erhalten Sie alle wichtigen 
und vor allem aktuellen Informationen und Termine vom Tierheim und 
vom Verein frei Haus. 
Ihr Mehrwert: Über den Newsletter können Sie 
direkt mit den Verantwortlichen in Kontakt treten. 
Um Abonnent werden zu können, müssen Sie 
lediglich eine formlose E-Mail mit dem Betreff 
„Newsletter“ an stefan.weisbach@thmainz.de 
schicken. Interessenten können sich auch auf unse-
rer Webseite www.tierheim-mainz.de anmelden.
Herzlichst, Ihr Stefan Weisbach
2. Stellvertretender Vorsitzender
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 Dank für spendable Partner
Im Frühjahr wird der Bau unserer neuen Hundehausanlage abgeschlos­
sen sein. Aktuelle Spenden investieren wir noch in die letzten Farbanstri­
che oder das Anbringen der sensorgesteuerten Hundeklappen – mehr 
dazu im nächsten Heft. Wir danken unseren Unterstützern von ganzem 
Herzen, dass sie den Abschluss unseres Bauvorhabens mitfinanzieren. 

Anlässlich seines 20-jährigen Jubiläums bedankte 
sich Anubis-Tierbestattungen bei Tierfreunden 
und Geschäftspartnern für 20 Jahre Vertrauen. 
Von Mai 2017 bis Juni 2018 sammelten Anu-
bis-Partner bundesweit Spenden für Tierorgani-
sationen. Auch Geschäftspartner von Anubis so-
wie die Raiffeisenbank Altdorf/Feucht trugen 
zum Erfolg der Aktion bei. Das Spendenkonto 
wurde mit 9416 Euro gefüllt, die 22 ausgewählten 
Organisationen zu Gute kamen. Anubis-Partner 
Ralph Groß, selbst Mitglied in mehreren Tier-

schutzorganisationen (unter anderem im Tierschutzverein Mainz und 
Umgebung) übergab Schatzmeisterin Michaela Schuster einen Scheck 
von 428 Euro sowie Futter und Spenden von Tierhaltern. Wenn der ei-
gene Geburtstag zum Anlass genommen wird, andere zu beschenken, 
geht uns das Herz auf. Vielen Dank an Anubis für diese tolle Aktion!

Unter dem Motto „Herz zeigen“ konnten 
Kunden des dm-Marktes im Finther Ser-
toriusring vom 14. bis 22. September, der 
offiziellen Woche des bürgerschaftlichen 
Engagements, zwischen jeweils zwei lo-
kal engagierten Spendenempfängern ab-
stimmen. Im Fokus der bundesweiten 
dm-Aktion stand die Sichtbarmachung 
des gesellschaftlichen Engagements. Die 
insgesamt rund 3.800 lokalen Spenden-
empfänger, denen dm mit dieser Aktion eine Plattform gab, stehen dabei 
beispielhaft für den Einsatz vieler Menschen in Deutschland, wie bei-
spielsweise in Kitas, Feuerwehren oder Pflegeheimen. Das Ergebnis der 
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Abstimmung entschied über die jeweilige Spendensumme, wobei keine 
Organisation leer ausging. Dank dieser Initiative gingen 400 Euro an das 
Tierheim Mainz. Vielen Dank an dm und seine Kunden an der „Wahl
urne“ für so viel Herz!

„Kauf eins mehr...“ hieß die Spendenaktion des ge-
meinnützigen Leo Clubs Mainz-Kastel im Fress-
napf Mainz in der Rheinallee 191. Am 27. Oktober 
konnten die Fressnapf-Kunden ein Produkt für 
Hund, Katze oder Kleintier zusätzlich kaufen und 
an das Tierheim Mainz spenden. Interessenten er-
hielten eine Einkaufsliste mit dringend benötigtem 
Futter und Zubehör. Der Leo Club war mit einem 
Stand vor Ort und animierte zum Mitmachen. Un-
ser Team bedankt sich für die Unterstützung all 
seiner Freunde und Gönner, die an diesem Tag an 
unsere Schützlinge gedacht haben.

Im Rahmen einer Lesung präsentierte der Bodenheimer Schriftsteller 
Torsten Jäger am 27. April im historischen Rathaus sein Werk „Unser 
aller Erbe“. Mit seinem Kriminalroman wirft der Autor mit Witz und 
Humor fast unbemerkt einen kritischen Blick auf die Umweltzerstörung 
durch den Menschen. Der Veranstaltungserlös ging zugunsten des Tier-
schutzvereins Mainz und Umgebung – wir sagen Danke!

Scheck-In-Center sind Supermärkte, die „eine deutsche Esskultur, die je-
ner der Franzosen und Italiener in nichts nachsteht“ anbieten wollen. Das 
sieht man gut am Beispiel der Filiale in Weisenau. Allein die Obstabteilung 
ist hier so groß wie ein kleiner Supermarkt. 
Von diesen Genüssen profitieren dank einer 
Kooperation nun auch unsere Tiere. Tilo Leh-
mann (im Bild rechts) ist Marktleiter des 
Scheck-In-Centers in Mainz-Weisenau und 
hat angeregt, dass unsere Tierpfleger dreimal 
die Woche Obst und Gemüse abholen, das 
nicht mehr den hohen Qualitätsansprüchen 
des Marktes genügt und daher nicht mehr 
zum Verkauf steht. Doch auf der fruchtigen 
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Spende ruht sich der tierliebe Marktleiter nicht aus. Zu-
sätzlich hat er Boxen für den markteigenen Pfandauto-
maten-Raum anfertigen und aufstellen lassen, in die 
Scheck-In-Center-Kunden freiwillig ihre Pfandbons als 
Zuwendung für das Tierheim einwerfen können, statt sie 
an den Kassen einzulösen. Dies bedeutet einen steten 
Geldsegen für die Kassen des Tierheims, mit dem sich 
verlässlich kalkulieren lässt. Weitere Kooperationen sind 
schon angedacht. Wir sagen zunächst einmal herzlichen 

Dank an Tilo Lehmann und sein Team für diese innovativen wie tier-
freundlichen Ideen und freuen uns über die Zusammenarbeit!

Marlene Ambach (13) wohnte beschaulich mit etwa 200 
hart ersammelten Kuscheltieren zusammen – bis zum 
vergangenen Tag der Offenen Tür im Tierheim. Denn sie 
hatte beschlossen, sich von 115 ihrer Kuscheltiere zu 
trennen, um das Tierheim zu unterstützen. 52 Stück 
konnte sie bei ihrer Aktion „Tiere für Tiere“ gegen Spen-

den an unsere Besucher bringen. Stol-
ze 170 Euro kamen dabei zusammen. 
Vielen Dank, liebe Marlene, für Deine 
tolle Idee! Und wenn Du etwas älter 
bist, kannst Du uns wie besprochen 
jederzeit gerne mit einem Ehrenamt 
unter die Arme greifen. Dann sehen 
wir Dich sicher noch öfter.

Projekttage 2018 an der Realschule Plus Mainz-Lerchenberg im Carl-
Zuckmayer-Schulzentrum. Etwa 20 Schüler der fünften bis achten Klas-
sen entscheiden sich für das Projektthema „Tierisch“, das die Lehrerin-
nen Nele Averkamp und Karolina Rotenbächer anbieten. Neben der 
Fasanerie soll auch das Tierheim Mainz besucht und besprochen wer-
den. Wie schon so oft bietet sich Hausmeister Charly Grubusch für eine 
Kinderführung durch das Tierheim an. „Besonders von den Hunden wa-
ren die Schüler begeistert“, resümiert Averkamp. Bei der anschließenden 
Präsentation ihres Projekts auf dem Schulhof buken und verkauften die 
Schüler Waffeln. Der Erlös von 111,44 Euro geht an das Mainzer Tier-
heim, dessen Mitarbeiter und Tiere herzlich Danke sagen.
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Auch Superpet in Hattersheim hat 
bei einer Weihnachtsaktion wieder 
an uns gedacht. Für jede gekaufte 
1-kg-Packung Belcando Premiumfut-
ter geht eine zweite Packung an un-
sere Adresse. Vielen Dank, unsere 
Hunde freuen sich sehr!

Sie möchten die Fertigstellung des neuen Hundehauses ebenfalls unterstützen? 
Das können Sie direkt online erledigen. Unter www.tinyurl.com/thspende 
haben wir eine sichere Verbindung für Sie eingerichtet – vielen Dank!

Hallo Kinder! Malwettbewerb verlängert!
Habt ihr ein liebes Haustier, das früher einmal im 
Mainzer Tierheim gewohnt hat? Malt ihr gerne? 
Dann schnappt euch eure Buntstifte und malt ein 
schönes Bild von ihm. Schickt uns euer Bild als 
E-Mail an tierbote@thmainz.de. Vergesst nicht, 
uns ein paar Zeilen über euer Haustier zu schrei-
ben, damit wir wissen, wie es heißt, wie ihr euch 
kennengelernt habt oder was es gerne mag. 
Auf euch warten tolle Gutscheine von „Wirth der Kinderladen“ in Mainz. 

CREDIT: UNSPLASH – AARON BURDEN

Ihre nächsten Termine im Tierheim
Adventsbasar: 24. November 2018  |  Osterbasar: 14. April 2019

Schonmal vormerken: Unser Adventsbasar findet am 24. November 
2018 statt. Kombinieren Sie einen schönen Tag im Tierheim bei Glühwein 
mit einem entspannten Geschenkekauf für Ihre Liebsten und lassen Sie 
sich dabei nicht unsere selbstgebastelten Adventskränze entgehen! Im 
neuen Jahr sehen wir uns dann zum Tag der Offenen Tür eine Woche 
vor Ostern – Wir freuen uns auf Sie!
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Holger Wollny
..... R E C H T S A N W A L T..........................................

Mombacher Straße 93
55122 Mainz

Telefon:	0 61 31/21 70 90
Telefax:	0 61 31/58 84 01

Tätigkeitsschwerpunkte:
l	 Verkehrs- und Schadensrecht
l	 Miet- und Pachtrecht
l	 Vertragsrecht

Interessenschwerpunkte:
l	 Tierschutz
l	 Strafrecht

Erfolgreich vermittelt
Erfolgreich vermittelt – Bübchen und Mädchen
Santa und Misty sind ein Katzen-Geschwisterpaar, 
das wir in der ersten Januarwoche 2017 aus dem 
Mainzer Tierheim zu uns geholt haben. Die beiden 
heißen bei uns Bübchen und Mädchen. Bübchen, der 
rote kräftige Bursche, und Mädchen, die hübsche 

weiß-rot-gefleckte Miezekatze, fühlen sich 
bei uns „katzenwohl“. Es sind reine Woh-
nungskatzen, da sich die Bahn und die B42 
unweit unserer 93m² großen Wohnung befin-
den. Der dritte Katzenkletterbaum ist gerade 
angekommen und zusammengebaut.
Beste Grüße, Heike Schmidt

Erfolgreich vermittelt – Theo
Theo (schwarz-weiß) kam letztes Jahr aus dem Main-
zer Tierheim zu uns. Da er einen erblich bedingten 
Hüftfehler hat, standen seine Vermittlungschancen 
nicht sehr gut. Hier lebt er das ganze Jahr mit Freundin 
Leni im Außengehege. Theo liegt am liebsten im Heu, 
doch beim Tunnel-Ausheben hilft er Leni gerne. Wir 
freuen uns sehr, mit Theo ein ausgesprochen ruhiges 
und ausgeglichenes Kaninchen bekommen zu haben! 
Es macht sehr viel Freude die beiden beim Schmusen, 
Spielen und Futtern zu beobachten.
Viele Grüße, Daniela Freudenschuß
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Erfolgreich vermittelt – Teddy 
Beim Erstkontakt mit Teddy sollte ich ihn nicht gleich streicheln und er 
hatte einen Maulkorb. Er schaute nur auf meine Hände, und ich habe sie 
ihm von allen Seiten gezeigt. Dann kam er zu mir und legte seinen Kopf 
an mein Bein. Da habe ich ihn doch gleich gestreichelt. Innerhalb von 
zehn Sekunden war dann alles klar zwischen Teddy und mir.
Mein Haus hatte ich gekauft, weil es ideal ist, um Hunde zu halten. Ted-
dy hat sich innerhalb von vier Wochen hervorragend eingelebt und man 
kann sagen, dass er schon nach vier Monaten in jeder Hinsicht „mein 
toller Hund“ war und mein Haus und die Umgebung sehr gut kennen
gelernt hatte. Ich habe in seinen Augen gesehen, dass er glücklich ist. 

„Häuptling Kleiner Bär“
Zunächst darf ein Hund in meinem Haus und Garten sowieso praktisch 
alles und die Spaziergänge gehören dem Hund, also kann er sich aussu-
chen, wo er gerne langgehen möchte. Ein Hund ist hier ein geliebtes 
Familienmitglied und wird nach Möglichkeit gut verwöhnt. Beim Spa-
ziergang will Teddy den Weg auswählen und wenn ich mich ein wenig 
hüten lasse, ist er voll in seinem Element. Er ist wohl ein Hütehund-Mix. 
Bei einem Mischling tut sich früher oder später die Frage auf, was seine 
Eltern für Hunde waren. Klar ist, dass sein Vater Sturkopf und seine Mut-
ter Nervensäge war. Aber im Ernst: Teddy ist wirklich ein Traumhund. 
Seinen Job als Wachhund hat er immer mehr vernachlässigt, um sich 
lieber der Rolle als Baby zuzuwenden. Das ist natürlich auch akzeptiert 
und ich finde es nur lustig, wie er seinen Dickkopf durchsetzt. Er ist jetzt 
Baby mit Dickkopf. Teddy heißt hier auch „Häuptling Kleiner Bär“.
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Mein Hund, der hat 3 Macken…
Ich könnte ihn nicht ohne Leine laufen lassen, weil er drei Macken hat:
●● 1. Er würde sich mit jedem großen Hund anlegen, was bei seinem 

Alter wohl tragisch enden könnte.
●● 2. Er kann laute Kinder nicht ausstehen. Bei lauten Kindern wird er 

genauso sauer wie bei großen Hunden.
●● 3. Fremde Leute dürfen ihn nicht anfassen. Er schnappt.

Auf die drei Punkte muss ich eben aufpassen. Er lässt sich aber wirklich 
gut an der Leine führen. Andere Macken hat er nicht und ich hatte schon 
schlimmere Hunde. 
Er ist sehr sauber, kann gut allein bleiben und er dekoriert die Sitzgele-
genheiten nicht um. Es gibt im Haus aber auch zwei Teddysessel, eine 
Teddymatratze, eine Teddycouch und zwei Teddyteppiche.

„Wir sind Teddy“
Draußen ist sein Lieblingsplatz am Rhein. Hier könnte 
er stundenlang liegen und sich streicheln lassen. Über-
haupt habe ich noch keinen Hund so viel gestreichelt 
wie Teddy. Zum Glück hat er keinen Jagdtrieb! Er kann 
zwischen den „wilden“ Gänsen am Rhein laufen, ohne 
aus der Ruhe zu kommen. Einmal hat er eine Ratte er-
schnüffelt, die ich schon lange vorher gesehen hatte. 
Aber Teddy war stolz, dass er etwas Interessantes ge-
funden hatte. Ansonsten fällt mir auf, dass er wirklich 

sehr intelligent ist. Er lernt unglaublich schnell und kann seine Bedürfnis-
se deutlich zeigen. Natürlich bekommt er alles, was er haben will, aber 
er tanzt mir nicht auf der Nase rum. Wir sind halt Teddy … und er will 
25-mal am Tag eine Bestätigung, dass die Verbindung im Rudel noch 
besteht. Da hat er wenig Zeit für Unsinn.
Traurig ist, dass er jetzt 14 ist und im Gesicht ist er mittlerweile richtig 
grau. Die Zeiten, zu denen er schläft, haben auch zugenommen und 
wenn man leise ist, schläft er auch weiter, wenn man ins Zimmer kommt. 
Manchmal läuft er auch recht langsam. Ich tue alles, damit er glücklich 
ist und er weiß mittlerweile genau, dass ich ihm helfen will und dass ich 
das auch gut kann, sobald es nötig ist.
Ob er 15 wird, kann man nicht sagen. Wenn er keine Krankheit be-
kommt, deren Behandlung ihn quält, kann das aber durchaus sein. 
Gruß, Stefan und Teddy Krekeler
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Das „Making-Of“ des Tierheimkalenders
 oder: Warum die Nullfünfer ein Händchen für Tiere haben

„Wann erscheint er dieses Jahr?“ Diese Frage stellen sich 
viele Mainzer Tierfreunde, die zum Ende des Jahres 
sehnlichst auf seine Veröffentlichung warten. Die Rede 
ist vom Tierheim-Kalender, der heiß begehrt und nach 
kürzester Zeit vergriffen ist \\ Anna-Lena Busch 

Dieses Jahr dürfte die Anzahl der gedruckten Exempla-
re steigen, denn das Tierheim hat sich etwas Besonde-
res einfallen lassen: Der Kalender spricht nicht nur Tier- 
sondern auch Fußballfreunde an. Er beinhaltet für das 
Jahr 2019 Fotos von Profifußballspielern des 1. FSV 
Mainz 05 gemeinsam mit Tierheim-Bewohnern. „Die 
Idee kam von einem Mitglied des Tierschutzvereins 
Anfang dieses Jahres“, erzählt David Nierhoff, Schrift-
führer des Tierschutzvereins Mainz und Umgebung. „Zu der Zeit spiel-
ten die Nullfünfer gerade gegen den Abstieg in der Bundesliga und hat-
ten verständlicherweise andere Dinge um die Ohren“, erinnert er sich. 
„Umso mehr freuen wir uns, dass es jetzt geklappt hat und wir die Idee 
gemeinsam umsetzen können. Wir erhoffen uns davon eine gute Au-
ßenwirkung, um auf unsere Arbeit aufmerksam zu machen und diese 
mitzufinanzieren. Als Fan wünsche ich mir natürlich, dass wir auch dem 
1. FSV Mainz 05 damit ein wenig helfen können.“ Fotografiert werden 
die Fotomodelle von der Mainzer Tierfotografin Stefanie Nierhoff, die 
unsere Tiere schon für die vergangenen Tierheim-Kalender mit tollen 
Fotos in Szene gesetzt hatte.

Latza: „Jungs sehr angetan von der Idee“
Ein geeignetes Team für das Fotoshooting zu-
sammenzustellen sei nicht schwer gewesen, 
berichtet Danny Latza. Der Mittelfeldspieler 
und Tierfreund hat sich schon mehrmals für 
das Mainzer Tierheim eingesetzt. Er wählte 
für das Projekt die Spieler aus, die bei der 
Umsetzung mitwirken durften. Freiwillige 
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gab es genug: „Die Jungs waren sehr angetan von der 
Idee und unterstützen gerne wohltätige Projekte“. 
Latza, der selbst zwei Katzen und einen Hund aus dem 
Tierschutz hat, ist Tierfreund durch und durch. „Ich 
wollte schon als Kind immer ein Haustier haben, mei-
ne Eltern waren aber dagegen. Jetzt habe ich die Mittel 
und Möglichkeiten und erfülle mir diesen Wunsch 
selbst. Ich helfe gerne den Tieren und hoffe, dass noch 
viel mehr Menschen so handeln.“
Neben Latza hat auch Gerrit Holtmann Erfahrungen im 
Tierschutz gesammelt. Er hat ein großes Herz für Hun-
de und unterstützt die ehrenamtliche Arbeit im heimat-
lichen Tierheim in Bremerhaven. Durch seinen Umzug 
nach Mainz verringern sich allerdings seine dortigen 
Besuche, weshalb er sich vor Ort im Mainzer Tierheim 
engagieren möchte. 

„Ich liebe Hunde, würde aber aufgrund meiner beruflichen Situation 
keinen adoptieren. Da ich viel unterwegs bin, müsste der Hund oft al-
leine sein und das ist nicht Sinn der Sache. Wer einen Hund zu sich 
holt, der sollte genug Zeit für ihn haben.“ Stattdessen möchte er sich in 
seiner Freizeit mit Hunden aus dem Tierheim beschäftigen und etwas 
Gutes tun.
Auch die anderen Spieler, die an dem Projekt teilnehmen, sind große 
Tierfreunde. Oft haben Kindheitserfahrungen dazu geführt, dass sie ei-
nen liebevollen Umgang mit Tieren pflegen. „Ich finde es sehr wichtig, 
dass Kinder mit Tieren aufwachsen bzw. in jungen Jahren positiven 
Kontakt zu Tieren haben. So 
lernen sie früh genug den 
richtigen Umgang“, weiß 
Stefan Bell, Abwehrspieler 
von Mainz 05. „Sie erfahren, 
dass Tiere Lebewesen mit 
Gefühlen sind, die ein res-
pektvolles Leben verdient 
haben. Diese Erkenntnis ist 
für Kinder sehr wichtig, denn 
mit der Einstellung wachsen 
sie auf.“

Gut gehalten: Torwart  
René Adler mit Igel
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Torhüter mit zwei  
„Listenhunden“
Dass die Spieler ein 
Händchen für Tiere 
haben, beweisen sie 
während des Shoo-
tings mit den ver-
schiedenen Tierar-
ten. Beim Besuch 
im Mainzer Tier-
heim werden sie in 
verschiedenen Situ-
ationen mit den 
Tierheim-Bewoh-
nern vertraut ge-
macht. Im Schwei-

ne- oder Katzengehege müssen die Spieler ihre Ausdauer unter Beweis 
stellen, denn Tiere haben immer noch ihren eigenen Kopf und wollen 
nicht auf Zuruf in die Kamera gucken.
Aufregend ist der Ausflug mit ausgewählten Hunden ins Mainzer Stadi-
on. Trotz ungewohnter Umgebung bewahren die tierischen Modelle 
einen kühlen Kopf und meistern ihre Aufgaben erstaunlich gut. Der 
Torhüter Florian Müller hat selbst einen Hund aus dem Tierschutz und 
freut sich auf sein Foto mit gleich zwei Hunden.
Dass es sich bei ihnen um zwei sogenannte Listenhunde handelt, ist für 
Müller kein Problem. „Es liegt nicht an der Rasse, dass die Menschen 
ein falsches Bild von den Hunden haben, sondern am Menschen selbst. 
Wenn Menschen nur richtig mit Hunden umgehen würden, gäbe es die 
Problematik nicht.“
„Wenn ich könnte, würde ich die Rasseliste sofort abschaffen! Sie ist 
den Hunden gegenüber nicht fair!“, klagt auch Gerrit Holtmann und 
weist darauf hin, dass Tierheime generell viel mehr unterstützt werden 
sollten. Alle Spieler wünschen sich, dass die Menschheit sich viel tier-
freundlicher verhielte. Denn dann wären die Tierheime nicht überlastet, 
Tierleid würde verhindert und die Mensch-Tier-Beziehung gestärkt.
Der Erlös aus dem Verkauf des Kalenders kommt zu 100 Prozent dem 
Tierschutzverein Mainz und Umgebung zugute und ist unter anderem 
im Tierheim Mainz erhältlich (Infos s. Anzeige nächste Seite). 

Schildkröte Alexa beim Sturm auf das gegnerische Tor.
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Die Kamera liebt sie, ihr Spieltrieb kennt  
keine Grenzen und wenn sie über den Rasen 
rennen, ist immer was los. Die Rede ist 
natürlich von unseren Tieren. Doch auch die 
Spieler von Mainz 05 sind attraktive Foto
modelle.

Kaufen Sie deshalb jetzt  
den Tierheimkalender 2019!
Auf jedem Kalenderblatt finden Sie drollige 
Prachtkerle und herzerwärmende Blicke –  
und dazu noch unsere Schützlinge aus dem 
Tierheim. 

Ab sofort erhältlich für nur 15 Euro 
●● 	per E-Mail an Kalender@thmainz.de
●● �im Büro des Tierheims Mainz,  

Mo-Fr 10-12 und 15-17 Uhr,  
Sa 14.30-17 Uhr

●● �in den Fanshops des 1. FSV Mainz 05  
in der Seppel-Glückert-Passage  
sowie bei der Opel-Arena

●● �und natürlich bei unserem Adventsbasar  
am 24. November auf dem Gelände des 
Tierheims. 

Das ideale Weihnachtsgeschenk 
für alle Tier- und Fußballfreunde!

Anstoß für den neuen Tierheimkalender

12 Monate mit 11 Freunden
Tierschutzverein Mainz   2019

Mikey
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Vertrauen ist gut
...Nachkontrollen sind besser. Helfen Sie uns sicher-
zustellen, dass unsere Tiere bei ihren neuen Haltern 
ein gutes Zuhause gefunden haben. Es geht darum, 
unangekündigt – doch zu bei der Vermittlung mit den 
neuen Tierhaltern verabredeten Zeiten – nach unse-
ren Tieren zu sehen. 
Sie müssen kein Experte für alle Tierarten sein. Eine 
solide Einarbeitung und eine Checkliste helfen Ihnen 
bei Ihren Kontrollen. Gerne können Sie auch erst ein-
mal einen erfahrenen Kontrolleur begleiten, um Ein-
blicke zu gewinnen. Das Nachkontrollieren ist ein 
dankbares Ehrenamt, denn die allermeisten neuen 
Tierhalter präsentieren gerne ihr Tierzuhause und freuen sich sehr über 
Ihren Besuch.
Jede Hilfe ist willkommen. Derzeit ist Ihre Unterstützung besonders ge-
fragt, wenn Sie in der Nähe folgender Gebiete wohnen oder arbeiten: 
Main-Taunus-Kreis, Taunus, Frankfurt, Mannheim, Heidelberg, Huns-
rück und Bad Kreuznach.

Sind Sie ein zuverlässiger Mensch? Haben Sie ein paar PS unter der 
Haube? Können Sie sich vorstellen, dauerhaft Nachkontrollen zu unter­
nehmen? Dann suchen wir Sie! 
Bei ernsthaftem Interesse bitte E-Mail an stefan.weisbach@thmainz.de.

Branning-Heck
Untere Zahlbacher Straße 62

55131 Mainz
Telefon 06131- 68 15 88
www.nagellackkarten.de
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Winterquartiere im Garten
Welche Tiere überwintern wo?

Im Herbst gehen viele Tiere auf die Suche nach einem geeigneten Win­
terquartier. In unseren Naturgärten werden sie fündig. Doch wer über­
wintert wo? Die Grafik zeigt, in welchen Gartenelementen welche Tiere 
zur Ruhe kommen. \\ Quelle: Nabu

1) Am Gartenhaus: Insekten und Fledermäuse
Dach und Fassadengrün am Gartenhäuschen sind beliebte Rückzugsorte 
für verschiedene Insekten, Holzstapel mit kleinen Spalten und Nischen 
für Fledermäuse. Wer unterstützen will, bringt Insektennisthilfe und Fle-
dermauskasten an.
2) Im alten Baum: Fledermäuse
Fledermäuse überdauern gerne in Höhlen oder auch in alten Bäumen. 
Im Winter bietet ihnen ein hohler Baum einen guten Platz, denn er 
schützt sie vor Frost.
3) Abgeblühte Samenstände: Vögel und Insekten
Viele Gartenvögel bleiben auch im Winter bei uns. Doch in der kalten 
Jahreszeit ist das Nahrungsangebot knapp. Deshalb freuen sich Vögel 
über die Samen von Sonnenblume, Wilder Karde und anderer Pflanzen. 
Manche Insekten überwintern in den Stängeln.
4) In Komposthaufen und Boden: Erdkröte
Im Komposthaufen ist es selbst im Winter angenehm warm. Das freut die 
Erdkröte, die hier ihr Winterquartier aufschlägt. Beete mit Gründüngung 
bieten Vögeln Nahrung und schonen den Boden und das Bodenleben 
über den Winter.
5) Reisig- und Laubhaufen: Igel und Insekten
Den passenden Platz für den Winterschlaf findet der Igel im November 
unter anderem im Reisig- oder Laubhaufen. Doch auch Insekten fühlen 
sich hier im Winter wohl. Schnittreste können so sinnvoll eingesetzt wer-
den, wie wäre es mit einer Benjeshecke?
6) Im Steinhaufen: Insekten, Reptilien und Amphibien
Trockenmauern und Steinhaufen sind nicht nur im Sommer ein beliebter 
Lebensraum, im Winter bieten diese Gartenelemente Blindschleichen, 
Kröten und verschiedenen Insekten einen geschützten Ort zum Ver
weilen.
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7) Im Gartenboden: Insekten, Amphibien, Säugetiere
Im Gartenboden steckt auch im Winter eine Menge Leben, doch alle 
Bewohner gehen es geruhsamer an. Ameisen, Solitärbienen oder Sieben-
schläfer verbringen den Winter in der Winterruhe – oder verschlafen den 
Winter komplett.
8) Im Gartenteich: Amphibien und Libellen
Unter der Eisdecke des Gartenteichs verschlafen manche Amphibien den 
Winter. Auch Libellen warten unter und über Wasser an Pflanzenstän-
geln auf das nächste Frühjahr, je nach Libellenart in verschiedenen Ent-
wicklungsstadien. Hier sollte also nicht geputzt werden.
9) Im Totholz: Igel und Insekten
Auch im Totholzhaufen mit viel Laub fühlt sich der Igel im Winter sehr 
wohl. Besteht der Haufen zudem aus großen stehenden Baumstumpen 
und steht an einem sonnigen Platz, verschlafen dort auch verschiedenste 
Insektenarten den Winter.
10) In Sträuchern und Bäumen: Vögel
Gehölze, zum Beispiel Haselsträucher, Ilex, Pfaffenhütchen, Brombeere 
oder auch ein alter Kirschbaum, bieten Vögeln ein gutes Versteck und zu-
dem ein reiches Nahrungsangebot, um die kalten Monate zu überstehen.

1 2

4 5

10

9

3

7

6

8
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Wilde Mischung
Im Wildtierzimmer war dieses Jahr besonders viel los. Von Januar bis 
Oktober haben unsere Kleintierpfleger hier über 900 Wildtiere, davon 
134 Entenküken, 80 Igel, 32 Mauersegler, 19 Eichhörnchen und 36 Meisen 
sowie 335 Tauben versorgt, viele davon rund um die Uhr. Die Collage 
spiegelt die Vielfalt der Arten wieder, von denen jede einzelne besonders 
gepäppelt werden will.
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Call-a-vet – der Notarzt für Tiere
Weil sich Notfälle nicht an Sprechstunden halten, bieten zwei Veterinä­
rinnen für den Großraum Wiesbaden einen mobilen Tierarztservice an. 
Mit ihrem Konzept ermöglichen Jolana Cerna und Julia Blume schnelle 
und entspanntere Behandlungen für tierische Patienten.

Wenn irgendwo im Raum Mainz-Wies-
baden ein Tierhalter meldet, dass die 
Wüstenrennmaus lahmt, das Kaninchen 
unter Durchfall leidet oder sich die 
Hündin verletzt hat, setzen sich Jolana 
Cerna, 34, oder Julia Blume, 30, in ihre 
„mobile Tierarztpraxis“ und sind mit 
Spritze, Katheter und Schmerztropf 
schnell vor Ort. Die beiden Veterinärin-
nen haben mit Call a vet ihre Nische 
gefunden – und sie lieben die Flexibili-
tät und die Abwechslung. Im Großraum 

Wiesbaden und einem Radius von 80 km kann man die jungen Tier
ärztinnen zur Zeit sieben Tage die Woche von 8 bis 20 Uhr erreichen; 
„wir sind auf der Suche nach Unterstützung, um unseren Dienst jeden 
Tag rund um die Uhr anbieten zu können“, so Cerna.
Die Vorteile für das erkrankte Tier liegen auf der Hand: Lange Wartezeiten 
und der übliche Transportstress entfallen, die notwendige Behandlung 
kann direkt bei Ankunft des Teammitglieds angegangen werden, oft 
schon innerhalb von dreißig Minuten. Während die Behandlungen zu-
meist spontan auf Abruf erfolgen, bieten Cerna und Blume auch termi-
nierte Nachbehandlungen an. „Man kann uns auch gerne anrufen und 
uns um eine Einschätzung bitten, ob das Tier notfallmäßig in die Klinik 
gebracht werden muss – das wäre etwa der Fall, wenn eine Atemprob-
lematik vorliegt – oder ob wir das Problem vor Ort mit unserer Koffer-
raum-Ausrüstung in den Griff bekommen“. 
Gerade für Einschläferungen werden die beiden häufiger gerufen, wün-
schen sich doch viele Halter für sich und ihr Tier einen Abschied im 
vertrauten Zuhause. Wer für jeglichen Notfall vorbereitet sein möchte, 
sollte sich daher vorsorglich die 0176-44474567 ins Handy einspeichern. 
Weitere Informationen unter www.callavet.de.



Worte zur Weihnacht
Liebe Leser,
wieder geht ein Jahr dem Ende zu, in welchem wir dank unserer aller 
vereinten Arbeit und Unterstützung wieder ganz vielen Tieren helfen 
und aktiven Tierschutz betreiben konnten.
Wir danken von ganzem Herzen unseren Mitarbeitern, die sich voller 
Liebe und Fürsorge und mit großem Aufwand um unsere Schützlinge 
kümmern.
Wir danken ebenso von ganzem Herzen unseren Helfern und Mitglie-
dern, die durch ihre ehrenamtliche Hilfe und ihre großzügigen Spenden 
unsere Arbeit ermöglichen; die den Tag der Offenen Tür durch Ku-
chenspenden, Handarbeiten und fleißiges Kochen zum Erfolg werden 
lassen; die als Tierinspektoren unermüdlich sicherstellen, dass unsere 
Tiere in ihrem neuen Zuhause in liebevollen und verantwortungsvollen 
Händen sind sowie den ehrenamtlichen Helfern vor Ort, die den Tieren 
ihre Freizeit schenken. Im Namen unserer Tiere danken wir Ihnen für 
Ihre Unterstützung.

Wir hoffen, dass wir auch im Jahr 2019 wieder bestmöglichen Tierschutz 
mit unseren altbewährten und vielen neuen Mitgliedern gestalten können. 
Anfang des Jahres planen wir die Eröffnung des neugebauten Hunde
hauses und freuen uns schon, Ihnen dieses zeigen zu dürfen. 

Wir wünschen all unseren zwei- und vierbeinigen Freunden und Familien 
eine frohe und erholsame Weihnachtszeit und einen guten Rutsch in ein 
erfolgreiches und glückliches Jahr 2019.

Ihr Team des Tierschutzvereins Mainz  
und Umgebung e.V.!
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Aufnahmeantrag für Mitglieder
Ich möchte durch meine Mitgliedschaft im Tierschutzverein Mainz und Umgebung e.V. die Arbeit 
für den Tierschutz unterstützen und beantrage hiermit meine Aufnahme als ordentliches Mitglied.
Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen.

Herr / Frau.............................................................................................................................................
Name / Vorname		  geb. am / in

................................................................................................................................................................
Straße / Haus-Nr.	 PLZ / Wohnort

................................................................................................................................................................
Telefon-Nummer	 Mobil-Nummer

................................................................................................................................................................
E-Mail	 Beruf

  Ja, ich möchte bis auf Widerruf den Tierschutz-Newsletter erhalten.

Mein Mitgliedsbeitrag (mindestens 30,– Euro) beträgt: 

  30,– Euro          50,– Euro           100,– Euro           ......................................  Euro pro Jahr.

..............................................................................................................................................................
Ort / Datum	 Unterschrift

Um dem Verein Verwaltungskosten zu sparen, soll mein Mitgliedbeitrag jährlich von folgendem 
Konto eingezogen werden. Diese Ermächtigung kann ich jederzeit widerrufen.

...........................................................................................................................................................
Name der Bank

...........................................................................................................................................................
IBAN	 BIC:

...........................................................................................................................................................
Kontoinhaber

..............................................................................................................................................................
Ort/Datum	 Unterschrift

Wird vom Vorstand ausgefüllt!
Dem Antrag wurde in der Vorstandsitzung vom ..........................................................  stattgegeben.

Mainz, den................................   ........................................................................................................
	 Vorsitzende/r	 Stellv. Vorsitzende/r

Mitgliedsnummer:...............................................................................................................................


